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2 Allgemeine Spezifikation 
Das PSGII-Protokoll steht für folgende Meusburger Komponenten zur Verfügung 
 
Mehrkanalregler  Einkanalregler  Heißkanalregelschränke 
ETR 94  ETR 45  HRS (siehe ETR 132 II) 
ETR 95  ETR 46  HR 
ETR 104    TEMP-Command (siehe MCU 128) 
ETR 98 C    tempbox (siehe ETR 45) 
ETR 108    profiTEMP 
sysTemp ® ETR 132 I    profiTEMP+ 
sysTemp ® ETR 132 II     
sysTemp ® ETR 112     
sysTemp ® ETS 132 I     
sysTemp ® ETS 132 II     
sysTemp ® ETR 132 net     
sysTemp ® ETR 112 net     
sysTemp ® ETS 132 net     
flexotemp ® MCU 128     
flexotemp ® PCU     
flexotemp ® PCU PNIO     
 

Typografische Konventionen 
In dieser Beschreibung befinden sich Symbole und Konventionen, die Ihnen zur schnelleren Orientierung 
dienen. 
 

 
Hinweis Es wird auf eine Besonderheit aufmerksam gemacht. 

 
Beispiel Es wird auf ein Beispiel hingewiesen. 

2.1 Kommunikationsprinzip 

Dieses Protokoll ist für eine Master-Slave-Anwendung konzipiert.  
Ein Master kommuniziert mit einem oder mehreren Slaves. Der Slave wird nur dann aktiv, wenn er vom 
Master angesprochen wird. 
Über das Protokoll werden sämtliche Konfigurationsparameter und auch der Zustand der Regelzonen für 
den Benutzer transparent gemacht. 

2.2 Datenformat 

Es werden ASCII-Zeichen mit folgender Zusammensetzung übertragen: 
 1 Startbit 
 8 Datenbits 
 1 Stoppbit 
 kein Paritätsbit 

Die Geräte verfügen über eine variable Baudrate in Schritten von 1200, 2400, 4800, 9600 und 19200 Baud. 
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2.3 Adressierung 

Die Adressierung eines Gerätes kann über Adresswiderstand, über Konfigurationsparameter oder über DIP-
Schalter erfolgen.  
Die Details zur Adresseinstellung sind in den Datenblättern bzw. den Bedienhandbücher der Komponenten 
nachzulesen. Weitere Hinweise zur Adressierung in Kapitel 3.2.1 Adressierungsvarianten. 
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3 Protokollrahmen 

3.1 Allgemeine Bedingungen 

Jeder gültige Befehl des Masters, der das Startzeichen <Stx> sowie eine gültige Slave-Adresse enthält, wird 
vom Slave quittiert. Andernfalls erfolgt keine Rückmeldung des Slaves. Sobald die Ant wort des Slaves 
komplett eingetroffen ist, kann vom Master der nächste Befehl gesendet werden. 
Alle übertragenen Daten werden im RAM des Slaves gespeichert. Um Daten nicht flüchtig zu speichern, 
muss ein Datentransfer in das EEProm durchgeführt werden. 
Jeder Konfigurationsparameter hat einen definierten Datentyp und ist übe r einen Offset ansprechbar. 
Detaillierte Beschreibungen hierzu befinden sich in den spezifischen Parameter- und Objektlisten. 
Zwischen den einzelnen Bestandteilen des Protokollrahmens dürfen keinerlei sonstige Zeichen eingefügt 
werden. 

3.1.1 Prüfsumme 

Die Prüfsumme wird g ebildet, indem die Hex-Werte aller zu übertragenden Zeichen mit Ausnahme des 
Start- (<Stx>) und Beendigungs-Zeichens (<Cr>) addiert werden. Die entstehenden Überträge werden 
ignoriert. Aus dem so entstandenen Summenbyte wird das 2er-Komplement gebildet. Dieses Byte wird 
dann in 2 ASCII-Zeichen umgewandelt. 
 
String Stx ’’00’’ ’0’ ’’70’’ Cr 
Bedeutung Startzeichen Slaveadresse Befehl Prüfsumme Beendigungszeichen 
ASCII-WertHEX 02 30 30 30 37 30 0D 
 
Summe:   30H + 30H + 30H = 90H 
2er-Komplement:  70H 
Prüfsumme in ASCII:  ’’70’’ 
 
Die Auswertung der Prüfsumme geschieht, indem die Hex-Werte aller empfangenen Zeichen, mit 
Ausnahme des Start- und Beendigungszeichens sowie der Prüfsummenzeichen, addiert werden. 
Überträge werden ignoriert. Das so e rhaltene Summenbyte wird zum Hex-Wert der empfangenen 
Prüfsummen-Zeichen addiert. Bei korrekter Prüfsumme muss das Ergebnis Null sein. 

3.2 Protokollrahmen Master 

<Start of Text> 1 Zeichen  
<Slave-Adresse> 2 Zeichen  
<Befehl> 1 Zeichen  
<Offset>   (*) 2 Zeichen optional 
<Byteanzahl - 1>  (*) 2 Zeichen optional 
<Startpage>  (**) 1 Zeichen optional 
<Pageanzahl - 1> (**) 1 Zeichen optional 
<Information> n Zeichen optional 
<Prüfsumme> 2 Zeichen  
<Carriage Return> 1 Zeichen  
 
(*) Über den Offset werden die Konfigurationsparameter angesprochen. Nähere Hinweise finden Sie in den 
spezifischen Parameter- und Objektlisten. 
(**) Siehe Kapitel 3.2.1 Adressierungsvarianten 
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3.2.1 Adressierungsvarianten 

 
Typ Slave-Adresse Startpage Pageanzahl-1 
Einkanalregler Eine Adresse pro Regler '0' '0' 
Mehrkanalregler mit maximal 8 
Regelzonen (ETR 94, ETR 95, ETR 
98 C, ETR 104 und ETR 108) 

Eine Adresse pro Regler '0'…'7' '0'…'7' 

Mehrkanalregler  
Baureihe sysTemp®  

(*) 
 

'0'…'z‘/‘Z'  
(**) 

'0'…'z‘/‘Z'  
(**) 

Heißkanalregler 
Baureihe HR 
Heißkanalregler  
Baureihe TEMP-Command 
Mehrkanalregler 
Baureihe flexotemp® 
Heißkanalregler 
Baureihe profiTEMP 
Heißkanalregler 
Baureihe profiTEMP+ 
 
(*) 8 Regelzonenwerden zu einer Adresse zusammengefasst.  
Regler mit mehr als 8 Regelzonen besitzen mehrere Adressen. Die Adresse der ersten 8 Regelzonen wird 
abhängig vom Typ des Reglers über einen Kommunikationsparameter bzw. eine Kombination aus 
Kommunikationsparameter und DIP-Schalter festgelegt. Die folgenden Adressen ergeben sich fortlaufend. 
Die Anzahl der Adressen pro Regler ergeben sich durch den aufgerundeten Divisionswert von Zonenzahl 
des Reglers und 8. 
Bei Verwendung mehrerer Regler an der seriellen Schnittstelle mit dem PSG-II-Protokoll muss die 
Adressierung der Regler so erfolgen, dass sich keine Überschneidungen bzw. Doppelbelegungen ergeben. 
 
(**) Da sowohl die Startpage als auch die Pageanzahl in nur einem ASCII-Zeichen  abgebildet werden, ist in 
beiden Fällen ab dem Wert 15 (entspricht 0xF) mit dem Alphabet fort zufahren (16 entspricht 'G', 17 
entspricht 'H', usw., 35 entspricht 'Z' ).  
Mit dieser Festlegung besteht die Möglichkeit mehr als 8 Kanäle gleichzeitig zu bearbeiten. Die maximale 
Zonenzahl pro Kommando beträgt 36.  
 

3.2.2 Systemparameter  

Die bei Mehrkanalreglern für alle Regelzonen geltenden Systemparameter werden mit der Startpage 32 
(entspricht 'W') angesprochen. Die zugehörigen Offsets sind in den spezifischen Parameter- und 
Objektlisten nach zu lesen. 
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3.3 Protokollrahmen Slave 

<Linefeet> 1 Zeichen 
<Slaveadresse> 2 Zeichen 
<Statusmeldung> 1 Zeichen 
<Information> n Zeichen 
<Prüfsumme> 2 Zeichen 
<End of Text> 1 Zeichen 
 

3.4 Statusmeldungen 

Status-
zeichen 

Bedeutung Kommentar 

0 Fehlerfreie Übertragung  
1 Slavepuffer zu klein Es wurden mehr Zeichen empfangen, als im P uffer des Slave 

gespeichert werden können 
2 Schreibschutz verletzt Zugriff auf schreibgeschützte Speicherstellen des Slave 
3 Falsche Checksumme Startzeichen und Geräteadresse empfangen, jedoch Checksumme 

fehlerhaft 
4 Unzulässige Offsetadresse Offsetadresse liegt außerhalb des definierten Bereichs 
5 Unzulässiger Wertebereich Überschreitung des Wertebereichs eines Parameters 
6 Byteanzahl zu groß Bei Dezimal-Übertragung maximal 2 
7 String zu kurz Übertragener String enthält zu wenig Zeichen 
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4 Detaillierte Beschreibung der Protokollfunktionen 

4.1 Zeichenerklärung 

Symbol Kommentar Wert Anzahl  
ASCII-Zeichen 

<Stx> Start of Text 02H 1 
<Etx> End of Text 03H 1 
<Cr> Carriage Return 0DH 1 
<Lf> Line Feet 0AH 1 
<S_Adr> Slaveadresse '00' – 'FF' 2 
<Bef> Befehlsnummer '0' – 'F' 1 
<Ps> Prüfsumme '00' – 'FF' 2 
<Stat> Statuszeichen '0' – 'F'   (Statusmeldungen) 1 
<Off> Offset '00' – 'FF' (Tabelle) 2 
<B_Anz> Byteanzahl - 1 '00' – 'FF' 2 
<Start_P> Startpage '0' – 'F' 1 
<P_Anz> Pageanzahl - 1 '0' – 'F' 1 
<Bf> Bitfunktion 'S' = Set  / 'R' =  Reset 1 
<Codenummer> Codenummer '0000' – 'FFFF' 4 
 

4.2 Liste der Befehle 

0 Slavekennung abfragen 
1 Lese n Bytes hexadezimal 
2 Schreibe n Bytes hexadezimal 

3 Lese n Bytes dezimal 
4 Schreibe n Bytes dezimal 
5 Schreibe n Bytes maskiert 

F7 Schreibe Codenummer 
 
Hinweis: Einige Konfigurationsparameter werden ganzzahlig übertragen und müssen mit einem Faktor 
beaufschlagt werden. Nähere Informationen sind den spezifischen Parameter- und Objektlisten zu 
entnehmen. 
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4.2.1 Slavekennung abfragen 

 
Master Stx S_Adr ’0’ [ ’*’ ] Ps Cr 
Slave Lf S_Adr Stat String Ps Etx 
 

 
Slavekennung abfragen 

Master Stx ’’00’’ ’0’ ’’70’’ CR  
ASCIIHEX 02 30 30 30 37 30 0D  
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’ETR1122S2205A000’’ ’’D2’’ Etx 
ASCIIHEX 0A 30 30 30 45 54 52 31 31 32 32 53 32 32 30 35 41 30 30 30 44 32 03 
 
Der Slave antwortet mit der Versionsnummer. Wird nach dem Befehlszeichen ’0’ das optionale Zeichen ’*’ 
eingefügt, so wird dadurch der für gewisse Speicherstellen existierende Schreibschutz aufgehoben. Diese 
Operation ist nur bei der Kalibrierung notwendig. 
 
Kennung je nach Baureihe des Heißkanalreglers: 
HR HR_13290aabbc aa = Kalenderwoche, bb = Jahr, c = Buchstabe 
HRD HR_13291aabbc aa = Kalenderwoche, bb = Jahr, c = Buchstabe 
HRS ETR13288aabbc 

oder 
ETR13286aabbc 

aa = Kalenderwoche, bb = Jahr, c = Buchstabe 

tempbox ETR4501aabbc aa = Kalenderwoche, bb = Jahr, c = Buchstabe 
TEMP-Command MCU12801aabbc 

oder 
PCU12801aabbc 
oder 
PCU04801aabbc 
oder 
PCU02401aabbc 

aa = Kalenderwoche, bb = Jahr, c = Buchstabe 

profiTEMP pT-DC_00aabbc 
oder 
pT-DC_01aabbc 
oder 
pT-DC_200aabbc 
oder 
pT-DC_201aabbc 

aa = Kalenderwoche, bb = Jahr, c = Buchstabe 
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4.2.2 Lese n Bytes hexadezimal 

 
Master Stx S_Adr ’1’ Off B_Anz Start_P P_Anz Ps Cr 
Slave Lf S_Adr Stat n Bytes Page 0, …, 

n Bytes Page n 
Ps Etx  

 

 
Sollwert (Offset: 00H) von Zone 1 des Reglers mit der Adresse 0 lesen. 

Master Stx ’’00’’ ’1’ ’’00’’ ’’01’’ ’0’ ’0’ ’’4E’’ Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’03E8’’ ’’90’’ Etx    

 Der Sollwert von Zone 1 beträgt 100,0°C (Der übertragene Sollwert 3E8H = 1000Dez wird mit 
Faktor (0,1) (siehe Hinweis unter 4.2) beaufschlagt). 

 

 
Sollwert (Offset: 00H) von Zone 1 – 3 des Reglers mit der Adresse 0 lesen. 

Master Stx ’’00’’ ’1’ ’’00’’ ’’01’’ ’0’ ’2’ ’’DC’’ Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’03E803E803E8’’ ’’D0’’ Etx  

 Der Sollwert von Zone 1 – 3 beträgt je 100,0°C (siehe Hinweis unter 4.2). 

 

 
Sollwert und Istwert von Zone 1 des Reglers mit der Adresse 0 lesen. 

Master Stx ’’00’’ ’1’ ’’00’’ ’’03’’ ’0’ ’0’ ’’4C’’ Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’04B00117’’ ’’D1’’ Etx  

 Der Sollwert beträgt 120,0°C, der Istwert 27,9°C (siehe Hinweis unter 4.2). Die 2 * 2 Bytes 
müssen fortlaufend hintereinander liegen. 
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4.2.3 Schreibe n Bytes hexadezimal 

 
Master Stx S_Adr ’2’ Off B_Anz Start_P P_Anz n Bytes Page 0, 

…, 
n Bytes Page n 

Ps Cr 

Slave Lf S_Adr Stat Ps Etx      
 Die Antwort beinhaltet lediglich eine Statusmeldung. 

 

 
Sollwert (Offset: 00H) von Zone 1 des Reglers mit der Adresse 0 auf 120,0°C (siehe Hinweis 
unter 4.2) setzen. 

Master Stx ’’00’’ ’2’ ’’00’’ ’’01’’ ’0’ ’0’ ’’04B0’’ ’’77’’ Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’70’’ Etx      

 

 
Sollwert (Offset: 00H) von Zone 1 – 3 de s Reglers mit d er Adresse 0 au f 140,0°C (siehe 
Hinweis unter 4.2) setzen. 

Master Stx ’’00’’ ’2’ ’’00’’ ’’01’’ ’0’ ’2’ ’’057805780578’’ ’’CF’’ Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’70’’ Etx      
 

4.2.4 Lese n Bytes dezimal 

 

 
Befehl nicht verfügbar bei Einkanalregler ETR 45, ETR 46. 

 
Master Stx S_Adr ’3’ Off B_Anz Start_P P_Anz Ps Cr 
Slave Lf S_Adr Stat n Bytes Page 0, …, 

n Bytes Page n 
Ps Etx  

 Als Byteanzahl ist lediglich 0 oder 1 erlaubt. 

 

 
Istwert (Offset: 02H) von Zone 3 des Reglers mit der Adresse 0 lesen. 

Master Stx ’’00’’ ’3’ ’’02’’ ’’01’’ ’2’ ’0’ ’’48’’ Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’1235’’ ’’A5’’ Etx    

 Der Istwert beträgt 123,5°C (siehe Hinweis unter 4.2). 
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4.2.5 Schreibe n Bytes dezimal 

 
Master Stx S_Adr ’4’ Off B_Anz Start_P P_Anz n Bytes Page 0, 

…, 
n Bytes Page n 

Ps Cr 

Slave Lf S_Adr Stat Ps Etx      
 Als Byteanzahl ist l ediglich 0 od er 1 erlaubt. Die Antwort beinhaltet lediglich eine 

Statusmeldung. 

 

 
Sollwert (Offset: 00H) von Zone 1 des Reglers mit der Adresse 0 auf 120,0°C (siehe Hinweis 
unter 4.2) setzen. 

Master Stx ’’00’’ ’4’ ’’00’’ ’’01’’ ’0’ ’0’ ’’1200’’ ’’88’’ Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’70’’ Etx      
 

4.2.6 Schreibe n Bytes maskiert 

Mit diesem Befehl können ausgewählte Bits in einem Byte gesetzt oder rückgesetzt werden, ohne die 
übrigen Bits in dem angesprochenen Byte zu verändern.  
Ist das Zeichen <BF> = ’S’, so werden alle Bits in der gesendeten Maske, die logisch 1 sind, im Zielbyte auf 
1 gesetzt. Alle übrigen Bits des Zielbytes bleiben unbeeinflusst.  
Wenn <Bf> = ’R’ gesetzt wird, so werden alle Bits in der gesendeten Maske, die logisch 1 sind, im Zielbyte 
auf 0 gesetzt. Die übrigen Bits werden nicht verändert. 
 
Master Stx S_Adr ’5’ Off B_Anz Start_P P_Anz Bf n Bytes Page 

0, …, 
n Bytes Page n 

Ps Cr 

Slave Lf S_Adr Stat Ps Etx       
 Die Antwort beinhaltet lediglich eine Statusmeldung. 

 

 
Bit 0 i n Offsetadresse 8 (Kanalmodus1 / Zone passiv) von Zone 1 des Reglers mit d er 
Adresse 0 setzen. 

Master Stx ’’00’’ ’5’ ’’08’’ ’’00’’ ’0’ ’0’ ’R’ ’’01’’ ’’90’’ Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’70’’ Etx       
 

4.2.7 Schreibe Codenummer 

Der Befehl wird ausschließlich zur Kommunikation über Codenummern eingesetzt. Welche Funktion hinter 
der einzelnen Codenummer steht, ist der Tabelle der Codenummern in d er Bedienungsanleitung des 
jeweiligen Reglers zu entnehmen. 
Die Codenummer wird mit 2 Bytes in Hex-Format angegeben. Diese müssen in 4-ASCII-Zeichen gewandelt 
werden. 
 
Master Stx S_Adr ’F7’ Codenummer Ps Cr 
Slave Lf S_Adr Stat Ps Etx 
 

 
Codenummer 441dez (1B9hex) Alarmausgang von Regler mit Adresse 0 quittieren. 

Master Stx ’’00’’ ’F7’ ’’01B9’’  Cr 
Slave Lf ’’00’’ ’0’ ’’70’’ Etx  



12 Kapitel 5 
 Anhang 

 

 
Technische Änderungen vorbehalten 
Rev. 1.00.04 

5 Anhang 

5.1 Versionshistorie 

Version Datum Änderung 
   
1.00.04 19.07.2018 Kap.3.2.1 Adressierungsvarianten überarbeitet 

Kap. 2 Allgemeine Spezifikation – neue Reglerbaureihen ergänzt  
1.00.03 22.10.2012 Befehl [3] nicht bei ETR45/46 
1.00.02 01.09.2011 TEMP-Command, profiTEMP ergänzt 
1.00.01 10.03.2007 CHG Kap. 3.2.1: Informationen zu Adressierungsvarianten erweitert 

NEW Kap. 2: Neue Reglertypen ergänzt  
FIX Kap. 4.1 korrigiert 

1.00.00 24.10.2006 Vergabe neuer Versionsnummer, Befehl „Schreibe Codenummer“ ergänzt 
0.2 15.09.2005 Ansprechen von Startpage, Pageanzahl größer FH 
0.1 18.08.2005 Erstveröffentlichung 
 


